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Förderung von Sozialkaufhäusern, Repair-Cafés und mehr: Wachsende 
„Kreislaufwirtschaft“ in Bremen? 
 

Anfrage der Abgeordneten Sigrid Grönert, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 
 

Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele nicht kommerzielle Sozialkaufhäuser, (Kleider-)Tauschbörsen, Umsonst-
läden, Repair-Cafés, offene Werkstätten oder ähnliches gibt es in welchen Stadttei-
len Bremens und Bremerhavens? (Bitte die Entwicklung seit 2020 tabellarisch dar-
stellen.) 
 
2. Welchen Zweck erfüllen diese Angebote für die Menschen allgemein und welche 
Bedeutung misst der Bremer Senat diesen Angeboten insbesondere im Zusammen-
hang mit Umwelt- und Klimaschutz bei?  
 
3. Aus welchen Gründen bleibt eine positive Entwicklung durch stetig steigende Zah-
len und ein Ausbau von solchen oder ähnlichen Angeboten - zunehmend auch „für 
alle“ - trotz aller positiven Argumente dafür, weit hinter den Erwartungen zurück und 
was wird der Senat zukünftig tun, um diese Form von Nachhaltigkeit in Bremen und 
Bremerhaven, auch im Sinne der Beschlüsse der Klima-Enquetekommission stärker 
zu fördern? 
 
 
Zu Frage 1: 
Eine Übersicht über Reparaturinitiativen bietet die Broschüre „Nachhaltige Nutzung in 
Bremen“ der KlimaWerkStadt, die im Rahmen einer Sonderausschreibung für ge-
meinnützige Klimaschutzprojekte von SUKW im Jahr 2021 bezuschusst wurde. Eine 
Neuauflage der Broschüre wird zurzeit geprüft. Auf der „senk mit“-Internetseite der 
Klimaschutzagentur energiekonsens ist eine Auflistung verschiedener Initiativen sor-
tiert nach Stadtteil zu finden: https://senkmit.de/klimaschutzorte.  
Darüber hinaus liegt dem Senat keine vollständige Auflistung aller nicht-kommerziel-
len Unternehmungen und Organisationen im Kontext Kreislaufwirtschaft vor, sodass 
eine Entwicklung seit 2020 nicht vollumfänglich dargestellt werden kann. 
Aktuell wird über SWHT eine Studie umgesetzt, welche Unternehmen abbilden soll, 
die sozial innovativ und gemeinwohlorientiert wirtschaften, um Gesellschaft und Wirt-
schaft nachhaltiger und solidarischer zu machen. Dazu zählen z.B. Sozialunterneh-
men und Social Entrepreneurs. Die Ergebnisse werden Ende April 2025 vorliegen 
und auch Unternehmen und Organisationen umfassen, die Ansätze der Kreislaufwirt-
schaft verfolgen. 
 
Zu Frage 2: 
Nichtkommerzielle Unternehmungen dieser Art ermöglichen den Menschen positive 
Selbstwirksamkeitserfahrungen und die Möglichkeit, sich für den Umwelt- und Klima-
schutz zu engagieren. Der Senat misst diesen Aktivitäten daher hohe Bedeutung bei. 
Zur Erreichung der Ziele der Klimaschutzstrategie 2038 fördert das Land Bremen u. 
a. über die Richtlinie zur Förderung von gemeinnützigen Projekten zum alltagsbezo-
genen Klimaschutz in Nachbarschaften, Stadtteilen und Quartieren seit 2022 Pro-
jekte in Bremen und Bremerhaven, die auf stadtteil- oder quartiersbezogener Ebene 
Angebote zur Realisierung klimaschonender Aktivitäten im Alltag schaffen. In diesem 
Rahmen kommt der Reparatur, Abfallvermeidung und Verlängerung der Produktle-
benszyklen als wichtige Komponente von klimarelevantem Alltagshandeln eine wich-
tige Rolle zu. Um die Potenziale für Klimaschutzverhalten im Alltag zu nutzen, spie-

https://senkmit.de/klimaschutzorte


len sowohl Maßnahmen eine Rolle, die zu verstärktem Klimabewusstsein und nach-
haltigeren Verhaltensänderungen führen als auch die Schaffung konkreter Infrastruk-
turen zur Unterstützung von klimaschonendem Handeln im persönlichen Wohn- und 
Lebensumfeld.  
Eine Evaluation des Förderprogramms bezüglich der Projektergebnisse und Wirk-
samkeit der einzelnen Maßnahmen in Bezug auf Umwelt- und Klimaschutz wird aktu-
ell durchgeführt. Die Ergebnisse sollen bis Ende 2025 vorliegen. 
 
Zu Frage 3: 
Im Bereich der Förderung nicht-kommerzieller Unternehmungen und Organisationen 
im Kontext Kreislaufwirtschaft finden aktuell verstärkte und zielgerichtete Aktivitäten 
statt, die der Bedeutung der Anliegen gerecht werden und ihr angemessen sind.  
Bei SWHT stehen im Kontext des Aktionsplans Klimaschutz in der Maßnahme „För-
derung und Ausbau der Kreislaufwirtschaft in Bremen und Bremerhaven: unterneh-
mensbezogene Aktivitäten“ solche Betriebe im Fokus, deren Tätigkeit das Reparie-
ren, Recyceln, Weiternutzen, Tauschen oder Teilen von Produkten ermöglicht. In die-
sem Kontext soll eine Förderung von Einzelhandelsbetrieben aus dem Segment Se-
condhand, Tauschläden, und Sozialkaufhäuser konzipiert werden, deren Fokus auf 
der Attraktivierung und Professionalisierung dieser Angebote „Für Alle“ liegt.  
Die Fortführung des Förderprogrammes „Klimaschutz im Alltag“ durch SUKW in der 
zweiten Förderperiode seit dem 01.03.2025 und die Ausweitung auf neue Stadtteile 
ist ein weiterer wichtiger Schritt, um solche Initiativen voranzutreiben.  
Die Bremer Stadtreinigung wird erstmals vom 11. bis zum 13.09.2025 die ReDays or-
ganisieren. Das von Wien inspirierte Nachhaltigkeitsfestival soll die Aspekte REthink 
(Konsumverhalten überdenken), REduce (Konsum und Abfall reduzieren), REcycle 
(wiederverwerten) und REuse (wiederverwenden) zusammenführen und dazu pas-
sende Angebote zentral in der Innenstadt für alle Bürger:innen zugänglich machen.  
Weiterhin planen SUKW und DBS die Errichtung und den Betrieb eines Kreislaufwirt-
schaftszentrums. 


